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Einleitung 

 

Im ersten Halbjahr 2026 festigte die Ecovida Stiftung die 

Rolle des Naturschutzgebiets „Refugio Lapa Verde“ als 

bedeutenden Standort für Naturschutz, wissenschaftliche 

Forschung, Umweltbildung und die Einbindung der 

lokalen Bevölkerung in Sarapiquí. Die von Januar bis Juni 

umgesetzten Massnahmen verfolgen einen ganz-

heitlichen Ansatz: Sie dienen dem Schutz der Artenvielfalt 

des immerfeuchten Tropenwaldes, der Erforschung von 

Schlüsselarten sowie der Förderung von Bildung und 

Beteiligung von Gemeinden, Schülerinnen und Schülern, 

Freiwilligen, Forschenden und Besuchenden. 

 

Dieser Bericht gibt einen Überblick über die wichtigsten 

Fortschritte in den Bereichen Betrieb, Biologie, Bildung 

und Öffentlichkeitsarbeit. Im Fokus stehen Patrouillen- 

und Schutzmassnahmen, der Ausbau des verantwor-

tungsvollen Ökotourismus, Monitoringprogramme für 

Vögel, Greifvögel, Amphibien, Reptilien, Säugetiere und 

die Grünen Aras sowie Initiativen in den Bereichen 

Bürgerwissenschaft und Umweltbildung. Die Ergebnisse 

verdeutlichen das Engagement von Ecovida für einen 

aktiven, kooperativen und wissenschaftlich fundierten 

Naturschutz. So leistet die Organisation einen wichtigen 

Beitrag zum Schutz der natürlichen Ressourcen des 

Naturschutzgebiets Lapa Verde und stärkt zugleich die 

Verbundenheit der umliegenden Gemeinden mit ihrem 

Naturerbe. 

 

 

OPERATIVER BEREICH 

 

Kontrolle und Schutz: Das Programm setzt ein 

validiertes Patrouillenprotokoll zur 

Verringerung von Bedrohungen für 

die natürlichen Ressourcen ein. Im 

ersten Halbjahr wurden mit Unter-

stützung der Einsatz-, Bio- und 

Forschungsteams 20 Tag- und Nacht-

patrouillen in Chilamate und Pueblo 

Nuevo durchgeführt. Die Beteiligung  

 

von Personen aus den Gemeinden Río Magdalena und 

California Tico war entscheidend für die Überwachung 

eines besonders gefährdeten Bereichs des Schutz-

gebiets. 

 

Ökotourismus-Programm: Das Refugio Lapa Verde 

verbindet weiterhin Naturschutz, Forschung und 

nachhaltigen Tourismus und fördert Lern- sowie 

Beteiligungsmöglichkeiten zum Schutz der Biodiversität. 

Zwischen Januar und Mai wurden 574 Besucherinnen 

und Besucher gezählt, die 

an Ökotourismus- und For-

schungsaktivitäten teilnah-

men. Davon entfielen 38 % 

auf Eintritte, 22 % auf Über-

nachtungen, 25 % auf aka-

demische Aktivitäten und 

Fortbildungen (Workshops, 

Kurse und partizipative Monitoringprogramme) sowie  

15 % auf spezialisierte Touren und ergänzende Ange-

bote. 

 

 

BIOLOGIE UND NATURSCHUTZ 

 

Vogelprogramm 

 

Überwachung der Vogelwelt: Seit Dezember 2025 hat 

das Forschungsteam des Refugio Lapa Verde mit Unter-

stützung freiwilliger Beob-

achter drei Vogelzäh-

lungen durchgeführt. Bei 

der 41. Weihnachtsvogel-

zählung der OET wurden 

147 Arten und über 600 

Individuen erfasst.  

 

Es folgten die neunte Vogelzählung des Refugios Lapa 

Verde mit 193 Arten und 858 

Individuen sowie der Global Big Day 

mit 130 Arten und 822 Individuen.  

 

Besonders hervorzuheben ist der 

Erstnachweis des Agami-Reihers 

(Agamia agami) im Refugio. Die 

Ergebnisse unterstreichen die Bedeu-

tung des Refugio Lapa Verdes für den 

Vogelschutz in Costa Rica. 

 



 

 

 

Ecovida Hawkwatch: Die Frühjahrs-Saison zur Über-

wachung des Greifvogelzugs wurde mit insgesamt 

212’518 registrierten Individuen abgeschlossen. Zu den 

häufigsten Arten zählten der Rotkopfgeier (Cathartes 

aura) mit 145’819 Exemplaren, der Swainsonbussard 

(Buteo swainsoni) mit 32’956, der Breitflügelbussard 

(Buteo platypterus) mit 32’045 sowie der Mississippi-

Milan (Ictinia mississippiensis) mit 881 erfassten 

Individuen. 

Zum zweiten Mal in Folge setzte das Projekt eine 

Strategie zur Bürgerbeteiligung um, um Beobachtungen 

zur Greifvogelwanderung in Costa Rica zu erfassen und 

zu melden. 

 

Es wurden 34 neue Beobachtungen von Migrationsrouten 

aus verschiedenen Regionen Costa Ricas erfasst, 

darunter Puriscal, Coto Brus, Pérez Zeledón und der 

Grossraum San José. 

 

Die Ergebnisse verdeutlichen, dass weiterhin erhebliche 

Wissenslücken zu den Migrationsmustern dieser Arten 

bestehen. 

 

 

 

Gleichzeitig bestätigen sie die führende Rolle von 

Ecovida Hawkwatch in der Erforschung und Überwa-

chung migrierender Greifvögel in Costa Rica. 

 

 

Herpetologie-Programm 

 

Überwachung von Amphibien und Reptilien: Das 

Herpetologie-Programm feiert dieses Jahr fünf Jahre 

Forschung zur Vielfalt und Ökologie der Herpetofauna im 

Refugio Lapa Verde. In diesem Zeitraum wurden 118 

Arten erfasst, darunter 47 Amphibien- und 71 

Reptilienarten. Zu den 

bedeutendsten Funden 

zählen der Erstnachweis der 

Grünen Blattschlange 

(Oxybelis fulgidus) für 

Sarapiquí sowie der 

Nachweis des Gewächs-

hausfrosches (Eleutherodactylus planirostris) an zwei 

Standorten im Sektor Chilamate. Diese aus Kuba 

stammende invasive Art erfordert Massnahmen zur 

Eindämmung ihrer Ausbreitung. 

 

Universitätspraktika: Das Herpetologie-Programm hat 

sich als Forschungs- und Ausbildungsplattform für 

nationale und internationale Studierende etabliert. In 

diesem Semester führten zwei Studierende der U Latina 

ihre Abschlussarbeiten durch. Zudem untersuchten zwei 

Studierende der Universität Guadalajara (Mexiko) 

während eines einmonatigen Aufenthalts 

im EcoLab des Refugio Lapa Verde die 

Bewegungsökologie von Kaulquappen. 

Vier weitere Studierende aus den 

Niederlanden arbeiten an Abschluss-

arbeiten zu verschiedenen Forschungs-

themen über Amphibien und Reptilien. 

 

 

Partizipatives biologisches Überwachungsprogramm 

 

Partizipative Überwachung der Aras: Im ersten 

Halbjahr wurde das wöchentliche Monitoring der Grün- 

und Rotaras fortgeführt, um ihre Aktivitätsmuster und 

Lebensraumnutzung 

zu untersuchen. Un-

terstützt wurde das 

Projekt durch den 

Studierenden José  



 

 

 

Miguel Pacheco Sibaja von der Universidad Nacional mit 

80 Praxisstunden sowie durch sieben Freiwillige mit 

insgesamt 56 Feldstunden. Die Ergebnisse zeigten einen 

Aktivitätsgipfel der Aras Mitte Januar. Zudem wurden der 

Bergmandelbaum (Dipteryx oleifera) und die Botarrama 

(Vochysia ferruginea) als wichtigste Nahrungsquellen der 

Saison identifiziert. 

 

Überwachung der Säugetiere: Die Fortführung des 

Kamera-Fallen-Monitorings wurde dieses Jahr durch die 

Mitarbeit von Quinten Reuscher, 

Austauschstudent der HAS Green 

Academy (Niederlande), im Rahmen 

seiner Abschlussarbeit ermöglicht. 

Zu den bedeutendsten Ergebnissen 

zählen der erste Nachweis eines 

adulten weiblichen 

Jaguars (Panthera onca) seit 12 Jahren 

sowie neue Nachweise von Puma (Puma 

concolor), Ozelot (Leopardus pardalis) 

und Baird-Tapir (Tapirus bairdii). Erst-

mals gelangen zudem Videoaufnahmen 

des Neotropischen Fischotters (Lontra 

longicaudis) und 

des Pakas (Cuniculus paca), die 

wichtige Erkenntnisse für den 

Schutz dieser Arten im Refugio 

liefern. 

 

Partizipative Überwachung von Amphibien und 

Reptilien: In der ersten Jahreshälfte fanden fünf 

Überwachungsaktionen mit 25 Teilnehmenden statt, 

darunter lokale Freiwillige, Reiseleitende und 

Praktikanten des Herpetologie-Programms. Insgesamt 

wurden 68 Feldstunden geleistet. Die Erhebungen 

erweitern die Artenlisten des Refugios Lapa Verde und 

fördern zugleich Wissen, Weiterbildung und 

Umweltbewusstsein – ein wichtiger Beitrag zum Schutz 

dieser Tiergruppe. 

 

III. Nationale Zählung von Amphibien und Reptilien: 

Zum dritten Mal in Folge nehmen wir an der grössten 

bürgerwissenschaftlichen Erhebung zur herpetolo-

gischen Artenvielfalt Costa Ricas teil. Die von der 

Nationalen Allianz für den Schutz von Amphibien und 

Reptilien (ANCAR) koordinierte Initiative ermöglicht es 

der Bevölkerung, sich aktiv am Schutz dieser oft 

missverstandenen, aber faszinierenden Tiergruppe zu 

beteiligen. 

 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

 

Einbindung der lokalen Bevölkerung: Zwischen 

Dezember 2025 und März 2026 wurde die zweite Phase 

des gemeinschaftlichen Säugetier-Monitorings mittels 

Kamerafallen auf acht an das 

Refugio Lapa Verde 

angrenzenden Grundstücken 

durchgeführt. Gemeinsam mit 

den Familien aus Río 

Magdalena wurden acht 

Säugetierarten nachgewiesen, 

darunter der Weisswedelhirsch, der Kojote und das Aguti. 

Die Ergebnisse zeigen ein wachsendes Engagement der 

Bevölkerung für den Naturschutz und fördern den 

Austausch über Themen wie die Bekämpfung der 

Wilderei. Zugleich stärkt das Projekt lokale 

Partnerschaften, etwa durch die Zusammenarbeit mit 

Studierenden der Forstingenieurwissenschaften des TEC 

zur Unterstützung des Ökotourismusprojekts der 

Frauenvereinigung Jireh. So werden die Verbindungen 

zwischen der lokalen Bevölkerung, der Wissenschaft und 

dem Naturschutz nachhaltig gefestigt. 

 

 

BILDUNGSBEREICH 

 

„Aula Verde“: Im April, während der Zugzeit der 

Greifvögel, fand die zweite Ausgabe des Kurses 

„Greifvögel Costa Ricas“ statt. An der dreitägigen 

Fortbildung nahmen 16 Personen teil, darunter 

Reiseleiter, Studierende und Vogelbeobachter. In Costa 

Rica kommen 57 Taggreifvogelarten vor, davon wurden 

30 im Refugio Lapa Verde nachgewiesen. Während des 

Kurses konnten 14 Arten – darunter Zug- und Standvögel 

– beobachtet werden. Das entspricht rund der Hälfte der 

Greifvogelarten, die in dieser Region innerhalb eines 

Jahres zu erwarten sind. 

 

Verteilung von Schulmaterialien: Dank der Unter-

stützung der Edunámica Stiftung 

konnten zu Beginn des Schuljahres 70 

Schülerinnen und Schüler der Schule 

von Río Magdalena und der IDA-Schule-

Sarapiquí in California Tico mit wichtigen 

Schulmaterialien ausgestattet werden. 

Die Initiative stärkt die Bildungschancen 

der Kinder und unterstreicht das Engagement des 

Refugio Lapa Verde für die umliegenden Gemeinden. 



 

 

 

 

 

Neue Technologien in der Umweltbildung: Dank der 

Unterstützung des Schweizer Vereins „Amigos de Costa 

Rica“ hat das Refugio Lapa Verde Virtual-

Reality-Lernspiele als innovatives 

Bildungsinstrument eingeführt. Bereits 

über 160 Primar- und Sekundarschüler 

konnten damit die Artenvielfalt des 

immerfeuchten Tropenwaldes auf 

immersive Weise erleben.  

Ab Juni wird diese Technologie dauerhaft 

in die Schulworkshops rund um das Schutzgebiet 

integriert, um den Lernprozess zu bereichern und die 

Verbindung der Kinder zur Natur zu stärken. 

 

 

Umweltbildung: Anlässlich des Weltwassertags be-

teiligte sich das Refugio an den von der lokalen Wasser-

behörde „ASADA de 

Chilamate“ organisierten 

Aktivitäten für die Schü-

lerinnen und Schüler der 

Schule „Bajos de 

Chilamate“. In verschie-

denen Workshops lern-

ten die Kinder die Bedeu-

tung des Schutzes der Wasserressourcen für die 

Gesundheit des Waldes und der Gemeinden kennen.  

Dank der Zusammenarbeit mit der Umweltkommission 

des Kantonalen Rates für 

interinstitutionelle Koordination von 

Sarapiquí war das Refugio Lapa 

Verde beim „Aqua-Festival“ ver-

treten. Dieses wurde am 22. April 

von der „ASADA de Horquetas“ 

organisiert. Rund 300 Schüler-

innen und Schüler aus den ver-

schiedenen Schulen des Kantons 

erhielten dabei Einblicke in die 

Naturschutzmassnahmen des Refugio Lapa Verde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KONTAKT 

 

In Costa Rica: 

 

Refugio Lapa Verde  

Sarapiquí, Heredia 

Tel: + 506 2766-5050 

E-Mail: info@ecovida.ch 

www.ecovida.ch 

 

 

 

In der Schweiz: 

 

Ecovida Stiftung 

Bankgasse 4, CH-9000 St. Gallen 

Tel: +41 71 222 30 87 

E-Mail: info@ecovida.ch 

www.ecovida.ch 

 

 

 

 

 

 

Folgen Sie uns in unseren sozialen Netzwerken:  

 

@refugiolapaverde 
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